
Weniger ist mehr! BaFin möge das Verhältnismäßigkeitsprinzip

wahren

Der Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK) hat eine Stellungnahme

zum Vermittler-Rundschreiben der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

(BaFin) abgegeben. Darin begrüßt der BVK ausdrücklich, dass kein Vergütungsmodell

im Bereich der Lebensversicherung formuliert wird. 

„Denn Vorgaben der BaFin oder des Gesetzgebers, in welcher Höhe Versicherungsvermittler

vergütet werden, würden nach unserer Auffassung einen unverhältnismäßigen

ordnungspolitischen Eingriff in die unternehmerische Freiheit der Versicherungsvermittler

bedeuten“, so BVK-Präsident Michael H. Heinz. „Im Hinblick auf die Stabilisierung der

Lebensversicherungen regen wir stattdessen an, bei den Verwaltungskosten der

Versicherungsunternehmen anzusetzen. Wir fordern auch bei allen Überlegungen der BaFin einen

gerechten Interessenausgleich zwischen uns und den Unternehmen zu gewährleisten.“

Nach Ansicht des BVK darf es keine weitere Risiko- und Kostenverlagerung von

Versicherungsunternehmen hin zu Versicherungsvermittlern geben. Die Verhältnismäßigkeit

muss auf allen Ebenen gewahrt bleiben.

Der BVK favorisiert die seit 2007 bestehende und bewährte Aufsichtslösung durch die Industrie-

und Handelskammern. „In diesem Zusammenhang lehnen wir die im Koalitionsvertrag

formulierte Forderung, die BaFin soll die Aufsicht über Finanzanlagenvermittler übertragen

bekommen ab“, sagt der BVK-Präsident. „Stattdessen fordern wir eine ausdrückliche

bundeseinheitliche Zuständigkeitslösung zugunsten der IHK-Organisation.“

Hintergrund:

Aufgrund der Umsetzung der neuen EU‑Versicherungsvertriebsrichtlinie IDD in deutsches Recht

wird das BaFin-Rundschreiben 10/2014 zum Versicherungsvertrieb überarbeitet. Es behandelt

umfangreiche aufsichtsrechtliche Regeln und ordnet die Zusammenarbeit der

Versicherungsunternehmen mit den Versicherungsvermittlern. Dazu führte die BaFin bis zum

21.2.2018 ein Konsultationsverfahren durch. Der BVK war als größter Vermittlerverband

Deutschlands daran beteiligt.

Hinweis:

Die vollständige 22-seitige BVK-Stellungnahme können Medienvertreter auf der BVK-Website hier

downloaden.

Pressekontakt:

Christoph Gawin

Telefon: 0228 – 22805 - 28 

Fax: 0228 – 22805 - 50

E-Mail: bvk-pressestelle@bvk.de

Unternehmen

www.assekuranz-info-portal.de

01.03.2018 

Seite 1 von 2

https://www.bvk.de/themen/publikation/position/bvk-stellungnahme-zum-bafin-vertriebsrundschreiben-2018.478/
mailto:bvk-pressestelle@bvk.de
https://www.assekuranz-info-portal.de/


BVK Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute e.V

Kekuléstr. 12

53115 Bonn 
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Über BVK Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute e.V

Der BVK zählt rund 12.000 selbständige und hauptberufliche Versicherungsvertreter und -makler

sowie Bausparkaufleute als Mitglieder. Er vertritt über die Organmitgliedschaften der

Vertretervereinigungen der deutschen Versicherungsunternehmen an die 40.000 Versicherungs-

vermittler und ist damit der größte deutsche Vermittlerverband. Im Jahr 2001 feierte der BVK

sein hundertjähriges Bestehen.
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